Lichtfunken (19)

Wenn die Gaben der Erde auf dem Feld geerntet sind, wird der Boden umgegraben und kann sich er​holen, um für die NEUE SAAT bereit zu sein.

Das Laub fällt erst dann von den Bäumen, wenn ihre Früchte entnommen sind. Der Baum steht kahl und entblösst da.

Wind rauscht durch das Geäst und bricht man​ches Ästlein ab, das zur Erde niederfällt.

Und ist der Winter noch so rauh, und sitzen Schneeflocken auf den Armen und Fingern der Bäu​me. Wenn die Frühlingssonne scheint, schmelzen Schnee und Eis dahin und Knöspchen bilden sich wieder. Der Baum reckt und streckt sich einer NEU​EN BLÜTEN‑ UND ERNTEZEIT entgegen.

Jedes Menschenkind ist „ein Baum des Lebens“, dessen Wurzeln tief im Erdreich sind, dessen Krone aber aufrecht: himmelwärts gerichtet ist.

Nehmt Euch ein Beispiel an Meiner Natur, liebe Kinder. Sie ist eingehüllt in Meine Liebesarme und fühlt sich geborgen und sicher.

Die Natur vertraut auf Ihren Schöpfer und schenkt sich Ihm und dessen Nachkommen bedingungslos hin.

Was macht Ihr mit Euren Tiergeschwistern, die den Schmerz so fühlen wie Ihr? Übernehmt Selbstverantwortung, Meine göttlichen Kinder, für Meine Schöpfung, die Ich Euch anvertraut habe. Ihr solltet Wächter über die Tiere und Eure Erde sein, nicht ihre Peiniger!

Was Du nicht willst, das man Dir tu, das füg' auch keinem andern zu. Mit dem Kadaver der Tiere nehmt ihr deren Schmerzen und Todesängste in Euch auf. In allem erfüllt sich Mein Karmagesetz.

LIEBE ist Mein Wesen, und Ich habe Euch alle aus LIEBE geboren und alle Meine Schöpfung, die Ihr bis jetzt nur teilweise kennt.

LIEBE ist der Grund Eures Lebens. Wenn Ihr die LIEBE, die als Funke in Euch ist, nicht lebt und dadurch nicht vermehrt, ist Euch die Lebensgrundlage genommen.

So wie ein Kleinkind ohne Liebe nicht gedeihen kann, so wird Euer Körper, der ein Tempel der LIEBE sein sollte, verkümmern.

ICH BIN das ewige Leben. Wollt Ihr Mich in Euch verhungern lassen?
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